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RENDSBURG Auf unserer
Erde wimmelt es nur so
von Leben. Aber imWelt-
all? Bisher Fehlanzeige.
EinenVortrag zumThema
„Außerirdisches Leben“
hält Professor Sebastian
Wolf vom Institut für
theoretische Physik und
Astrophysik der Kieler
Universität am Donners-
tag, 9. September, in der
Volkshochschule am Para-
deplatz. Los geht es um
19.30 Uhr. Gäste sind will-
kommen, der Eintritt kos-
tet 6 Euro.

RENDSBURG Der Land-
frauenverein Rendsburg
und Umgebung sagt die
für den 16. September ge-
plante Tagestour „Trave-
Schifffahrt“ wegen zu ge-
ringer Beteiligung ab. Die
Weihnachtsfahrt vom 2.
bis zum4.Dezember indie
Niederlande fällt Corona-
bedingt aus.

BORGSTEDT Der DRK
Ortsverein Borgstedt sagt
den Kaffeenachmittag der
über 80-jährigen Bürger
am Montag, 21. Septem-
ber, aufgrund der Corona-
Pandemie ab.

RENDSBURG An welchem
Ort lohnt es sich, zu leben?
Diese Frage greift der Film
„Vom Gießen des Zitronen-
baums“ auf, dendasKommu-
nales Kino Rendsburg und
das Schauburg Filmtheater
am Dienstag, 8. September,
zeigen. Erzählt wird die Ge-
schichte von Elia Suleiman,
der auch die Regie übernom-
men hat. In Nazareth fühlt
sich der palästinensische Fil-
memachernichtmehr richtig
wohl. Sein Nachbar hat die
Herrschaft über seinen Gar-
ten übernommen und lässt
sich nicht vertreiben. Ein
neues Filmprojekt steckt
fest, daher macht er sich auf
eineReisedurchdieWeltund
ist verwundert über den Zu-
standderwestlichenZivilisa-
tion, die ihm nicht weniger
befremdlich erscheint als da-
heim. Mit seinem typischen,
surrealen Humor findet Su-
leiman viele starke Bilder
über eineWelt, die gründlich
aus den Fugen geraten ist.
Die Vorstellungen beginnen
um17undum19.45Uhr.Der
Eintritt kostet sechs Euro.
Karten gibt es unter Tel.
04331 /23777 oder online.
Bereits am heutigen Montag
zeigt die Schauburg in einer
Sondervorstellung um 19.30
UhrVolkerSchlöndorffs „Die
Blechtrommel“. Es ist die
Verfilmung des gleichnami-
gen Romans von Günter
Grass. Karten kosten zehn
Euro. lz

Am ersten Vorstellungsabend nach dem Corona-Lockdown stellte das Ensemble seine Pläne szenisch vor

Von Reinhard Frank

RENDSBURG „Esgehtwieder
los, endlich!“ Ein Startschuss
mit großer Bedeutung. Coro-
na-bedingt endete die vorige
Spielzeit am Landestheater
sang- und klanglos. Ebenso
die Verabschiedung des frü-
heren Teams. Jetzt stellte die
neue Generalintendantin
Ute Lemm mit ihrem Team
das neue Programm vor.
Erstmalig seit Beginn der

Corona-Krise waren im gro-
ßen Haus wieder Zuschauer
mit dabei. Die Akteure auf
der Bühne gaben Einblicke in
die künftige Programmge-
staltung und ihre Arbeit – al-
les Corona-gerecht mit vie-
len freien Sitzplätzen. Desin-
fektionderHändeunddieEr-
innerung andie richtigePosi-
tion desMund-Nasen-Schut-
zes prägten denEinlass in die
Spielstätte. KeineGarderobe,
keine Bewirtung, keine Pau-
se: Etwa 75 locker verteilte
Besucher erlebten ein neues
Theater-Gefühl. „Auf diesen
Moment haben wir schon
lange gewartet“, begrüßte
UteLemmdasPublikum.Mit
Beispielen aus ihren Berei-
chen waren dabei: Schau-
spieldirektor Martin Apelt,
Operndirektorin Kornelia
Repschläger, Sonja Lang-

mack als Leiterin des Pup-
pentheaters sowie der nor-
wegische Ballettdirektor
Emil Wederfang Bruland.
„Theater auf Distanz und oh-
ne Worte“, so beschreibt er
die neue Saison. Sein En-
semble ist noch nicht ganz
vollständig: Zwei Mitglieder

aus Taiwan warten noch auf
ihre Reisegenehmigungen.
„Tänzer haben viel Energie
imKopfund imKörper.“Des-
halb verstünde er die Ab-
standsregeln gut.
Mit „Was es bedeutet,

fremd zu sein“ von Karl Va-
lentin zeigten die beiden
Schauspieler Uwe Kramer
und Simon Keel in vielen
Schattierungen auf drasti-
sche Weise die Wirkungen
von Fremdheit. „Ich freue
mich, wieder auf der Bühne
zu sein“, drückte Uwe Kra-
mer er seine Freude darüber
aus, wieder unter Freunden
zu sein, und malte ver-
schmitzt mit der doppeldeu-

tigen „Zwangsvorstellung“,
ebenfalls von Karl Valentin,
das Bild eines Theaters als
großem Wirtschaftsfaktor
aus: „Eine wunderbare Zeit
steht uns bevor, wenn der
Theaterzwang kommt.“
Typisch für Martin Apelt

ist der exakt eineinhalb Me-
ter langeMess-Stab, mit dem
er in allen Inszenierungen
darauf achtet, dass der gefor-
derte Mindestabstand einge-
halten wird. „Ich hoffe, dass
es nach dem Jahreswechsel
2021 normal weitergehen
kann.“ Bis dahin stehen klei-
nere Formate auf dem Pro-
gramm. Auch Ingo Martin
Stadtmüller, erster Kapell-
meister und stellvertreten-
der Generalmusikdirektor,
will nicht länger besprechen,
was nicht geht. Anstatt 50
sind imOrchestergraben nur
zwölf Personen erlaubt: „Die
Unfallkassen bestimmen,
was möglich ist. Kleine Be-
setzungen haben auch Vor-
teile. Dann können wir uns
gegenseitig besser hören.“
Corona-Vorsicht auch

beim Bühnenbau: Lisa von
Meyer, Leiterin der Zentral-
werkstatt, berichtete von
umfangreichen Hygienekon-
zepten und Problemen beim
Schminken oder Umziehen
während der Aufführung. Die

Der in Hamburg geborene Kai
Moritz von Blanckenburg gehört
zum Musiktheater-Ensemble.
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„Ich hoffe, dass
es nach dem
Jahreswechsel
normal weiter-
gehen kann!“

Martin Apelt
Schauspieldirektor

Operndirektorin Kornelia
Repschläger wies auf neue
Angebote in kleinen Forma-
ten wie „Musik am Freitag“
oderProgrammevonundmit
Solisten aus dem Opernchor
hin. „In unseren Inszenie-
rungenwerdenwirCharakte-
re ergründen. Damit wollen
wir zeigen, wie schön, intel-
lektuell und entspannend
Musiktheater sein kann.“
Ein Probehäppchen aus

Wolfgang Amadeus Mozarts
Oper „Zauberflöte“ schloss
den Abend ab. Sie steht ganz
oben auf derWunschliste des
Publikums – und auch des
Ensembles.

Kurze Einlagen aus allen Bereichen des Theaters begeisterten amWochenende 75 Zuschauer. FOTOS (2): FRANK

Wir veröffentlichen an jedem
Montag eine Kinokritik, die von
Gymnasiasten verfasst wurde.
Sie ist Teil von „sh:z coacht“,
eines Projekts der Landeszei-
tung und der Herderschule.

RENDSBURG „After Truth“
ist die Fortsetzung der Lie-
besgeschichte von Tessa (Jo-
sephine Langford) und Har-
din (Hero Fiennes Tiffin).
Tessa, die sich auf ihr Prakti-
kum konzentrieren muss,
kann nicht aufhören, an Har-
din zu denken, obwohl ihre
Beziehung im ersten Teil ein

schlechtes Ende genommen
hat („After Passion“). Wäh-
rend die beiden sich wieder
annähern, bringen Hardins
Wutausbrüche und Tessas
neuer junger Kollege wieder
einmal Probleme in die Be-
ziehung.
Wenn man den ersten Teil

nicht kennt, ist die Handlung

nicht zu verstehen. Kennt
man die Buchvorlage, emp-
findetmandieVerfilmung je-
doch als eher schwach. Es
werden spannende Ereignis-
se weggelassen und auch die
Charaktere werden in ihren
Eigenschaften langweiliger.
Bezüglich der Emotionen

sind die Dialoge recht lau,
was aber auch an den Schau-
spielern liegen mag. Neben
derDarbietungeinigerKlein-
darsteller ist auch die Tiffins
recht enttäuschend. Er kann
Gefühle in dramatischen
Szenennicht gut transportie-

ren und ist meiner Meinung
nach eine Fehlbesetzung, da
sein Äußeres auch nicht mit
der Mentalität seiner Rolle
zusammenpasst.
Die einzige Schauspielerin,

die mich wirklich überzeugt
hat, ist Hauptdarstellerin
Langford. Ihr hat man jede
Träne und jeden Wutanfall
abgekauft. Ein kleiner weite-
rerPluspunkt istdieFilmmu-
sik, welche auf jede Szene gut
abgestimmt ist und die Emo-
tionen betont hat, wenn es
schon einige der Schauspie-
ler nicht getan haben.

Insgesamt ist der ab sechs
Jahren freigegebene Film
nicht für Leute zu empfeh-
len, die die Bücher kennen,
da die Verfilmung sehr ent-
täuscht. Wer allerdings den
ersten Teil mochte und sich
nicht an schwachen Charak-
teren stört, dem könnte der
Film, der derzeit im Kino-
Center Rendsburg läuft, ge-
fallen.
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Marlitt Sievers
ist Herderschülerin und
Redaktionsmitglied der
Schulzeitung „Weisse Brücke“.

BÜDELSDORF In der Sitzung
des Ausschusses für Umwelt,
Ortsentwicklung und Ver-
kehr der Stadt Büdelsdorf am
Dienstag, 8. September, soll
darüber informiert werden,
wie die Bauarbeiten in der
Hollerstraße-West voran-
schreiten. Seit knapp einem
Jahr ist diese wichtige Ver-
bindung zwischen Büdels-
dorf und Rendsburg ge-
sperrt. Weitere Themen sind
die Stärkung des Alltagsrad-
verkehrs und die Schulwegsi-
cherung. Beginn ist um 18.30
Uhr im Regionalen Bürger-
zentrum, AmMarkt 2. lz
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Eine Welt ist
aus den Fugen

geraten

Vorhang auf für die
neue Theatersaison

Teenie-Romanze mit überzeugender Hauptdarstellerin

KINOKRITIK

Wie geht es
weiter mit der
Hollerstraße?
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